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Medienmitteilung
VSS begrüsst Votum des Nationalrates für ein Departement
für Bildung, Forschung und Innovation
Weg mit Harmonisierung des Stipendiensystems mutig weitergehen

Heute 14. März hat der Nationalrat entgegen der Ablehnung des Bundesrates mit einem
deutliche JA für die Schaffung eines Departementes für Bildung, Forschung und Innovation
votiert. Der Ständerat hat der Schaffung des Departementes bereits am 21.09.2005
zugestimmt.

Der VSS befürwortet seit langem ein solches Departement. Der VSS verspricht sich eine
bessere Koordinierung der Bildungspolitik, speziell auch der Hochschulpolitik. Der
VSS erhofft sich davon auch, dass die Hochschulbildung nicht mehr in den Mühlen der
unteschiedlichen Interessen der beiden bisher dafür zuständigen Departemente zerrieben wird.

Das Departement für Bildung, Forschung und Innovation ist ein guter Beweis für den hohen
Stellenwert und die Bedeutung einer eidgenössischen Koordination im Hochschulbereich. Der
VSS fordert die Parlamentarierinnen und Parlamentarier dazu auf, diesem Entscheid weitere
mutige Schritte folgen zu lassen. Ein unerlässlicher Schritt dabei ist die Aufnahme, und damit
die Festschreibung der Harmonisierung des Stipendiensystems im NFA und dann folgend
auch der BIldungsverfassung.

Diskussion zum Stipendiensystem im Ständerat morgen am 15.03.06

In der Sizung des Ständerates von morgen wird das Thema Harmonisierung des
Stipendiensystems im Rahmen der Debatte zum NFA besprochen.

Dazu empfehlen wir Ihnen die Berücksichtigung unserer Medienmitteilung «Die Regelungen zu
Stipendien müssen wieder in NFA aufgenommen werden. Ausufernder Schizophrenie beim
Bund entgegenwirken» vom 10.03.2006 (abrufbar unter http://www.vss-
unes.ch/issues/2006/2006-03-10-d-PM_Stipendien_in_Neuen-Finanzausgleich.pdf)

Fragen beantworten Ihnen gerne - Pour plus d'informations, adressez-vous à:
Rahel Imobersteg, Co-Präsidentin VSS, 079 297 70 38
Guillaume Henchoz, co-président UNES, 078 886 74 06


